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mehr Stoffverbrauch, eine beständige Abnahme an Masse bewirkt; es ist

daher die atmosphärische Luft für Thiere und Menschen streng genom¬

men kein Nahrungs-, sondern ein Zersetzungsmittel, die Ver¬

mittlerin des Stoffumsatzes, und insofern der Stoffwechsel das Leben

selbst ist — das eigentliche Lebensmittel.
§ 9. Die Ernährung der Pflanzenfresser ist ganz klar, seit¬

dem man weiß, daß alle Theile von Pflanzen, welche Thieren zur Nah¬

rung dienen, außer Fetten, Kohlenhydraten und anorganischen Salzen,

auch Albuminate (Eiweißstoffe) enthalten, die weder in ihrer Zusammen¬
setzung, noch in ihren Eigenschaften sich von denen des Thierkörpers un¬

terscheiden. Und diese Albuminate bereitet sich die Pflanze theils aus

dem in der Luft vorhandenen A mm o n i a k, welches mit dem Regen auf
Feld und Garten herabströmt, theils aus den im Boden befindlichen

Stickstoffverbindungen, welche daselbst als Zersetzungsproducte pflanzlicher

und thierischer Stoffe auftreten.
8 10. Buchstäblich wahr ist es daher, wenn man sagt: Thiere

und Menschen werden durch Vermittlung der Pflanzen aus Koh¬
lensäure, Wasser und Ammoniak nebst einigen anorganischen
Stoffen der Erdrinde erzeugt; aus Wasser, Luft und Erde er¬

steht das thierische (menschliche) Leben.
8 11. Das Leben der Thiere und Menschen ist seinem physika¬

lisch-chemischen Hauptresultate nach somit das Gegentheil von dem

der Pflanzen. Die Pflanze löst die festen Verbindungen der

Elementarstoffe, häuft dieselben in lockerer Verbindung an und sammelt

so die zu dieser Verwandlung verbrauchte lebendige Kraft in Form
von Spannkraft an. Thiere und Menschen verbrennen da¬

gegen die gelockerten Verbindungen der Elemente wieder zu den festen,
wie Wasser, Kohlensäure, Ammoniak rc., aus denen sie geworden

sind, gewinnen die gesammelte Spannkraft als lebendige
Kraft wieder, die sie scheinbar aus Nichts hervorbringen und bethäti¬

gen sich dadurch in ihrem Sinne als lebendig, indem sie neue Be¬

wegungen der Welt mittheilen. Sie geben die Kraft aus, welche die

Pflanze gesammelt hat, sie leben von ihr und geben ihr wieder neue

Verbrennungsprodukte, d. h. neue feste Atomverbindungen aus der

Luft, dem Wasser und dem Boden von Neuem zu zerlegen.

8 12. Justus von Liebig sagt in seiner neuesten Schrift: „Ueber
die Quelle der Muskelkraft und Ernährung" S. 123: „Die
„Pflanze ist ein Magazin von Sonnenkraft, die sich in
„ihren Theilen während ihrer Entwicklung gesammelt
„hat, und diese in den Nährstoffen der Thiere und Men-
„schen aufgespeicherte Kraft kommt im Thierleibe wieder
„zur Aeußerung, und es sind ihre mannigfaltigen Wir-
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